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Berlin, vom 9. Februar. 
Des King alelat haben den Aſſeſſor Stephan 
bei be eau 5 teuer-Verwaltung zu Magdeburg 
zum ee zu ernennen geruhet. 

Se. Maj der Koͤnig haben den 1 Kammer⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Lindau zu Croſſen zum Rath bei dem 
daſigen Landgerichte allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Berlin, vom 11. Fehruar. . 
& Senn der ne Barbie 1 Philipp 

0 das Praͤdirat als Ho er beizulege 
N N 2 Belli, vom 12. Februar. 
ten, Hof⸗ und Schloßprediger Richter in Stettin zum 
Konſiſtorial⸗Rath em Konſiſtorio und Provinzial 
Schul⸗Collegio daſelbſt allergnaͤdigſt zu ernennen und 
1 besfall ge Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 

ühet. 


Am 3. d. M. ward das, unh Piber Amtsjubilaͤum 
des Geh. Ober⸗Finanzraths und Directors der Königl. 

orzellan⸗Fabrik Friedrich Philipp Rofenftiel gefeiert. 

en Vorabend des Feſtes, den 2. Febr. feierte die zahl⸗ 
reiche Familie des Jubilars im engeren Kreiſe. Spät 
des Abends brachte eine Abtheilung der Arbeiter der K. 
Bean Faun angefuͤhrt durch zwei Jubilare, eine 
elerliche Muſtk. Am 3. Febr., als am Tage des Feſtes, 
weckte ein von Freunden des ZJubilars veranſtalteter 
Geſan üchbänen und nun folgten wohlgemeinte herz⸗ 


liche Glͤckwünſche in Verſen und Proſa, von mehre⸗ 


ren Privgtanſtalten, Vereinen, einzelnen Beamten und 
vielen Privatperfonen, Der 15 t überſandte, durch 
eine Deputation, ſchriftlich ſeinen Gläckwunſch. Die 
Dfficianten der K. esc nic unter Anführung 
des Geb. Bergralbs Frick, überreichten eine ſehr ſchön 
in Silber gearbeitete Vaſe mit dem Bruſtbilde des Ju⸗ 
bilars, die Maler der gedachten Fabrik einen ſilbernen 
Pokal, und fo folgten mehrere Geſchenke, von denen 
wir noch vorzugsſweſſe einer ausgezeichnet ſchon gearbei⸗ 


geruhet. 
ar. f 
Seine Majeſtaͤt der Konig haben den Superintenden⸗ 


i 
fuͤr alle, die näher oder ferner daran 


teten, goldnen Medaille, mit dem Bruſtbilde des Ge⸗ 
feierten, gedenken, welche ihm drei ſeiner ehemaligen 
Zöglinge bei der biefigen - Königl. Münze darbrachten. 
Die Feier ſchloß auf die erfreulichſte Weiſe durch das 
rſcheinen Sr. Exc. des Herrn Staatsminiſters von 
Schumann, welcher dem Jubilar, als das ehreuvollſte 
und jchönfte Geſchenk des Tages, ein gnaͤdiges Hand⸗ 
ſchreiben Sr. Maj. des Königs, nebſt den Inſignien 
des rothen Adlerordens 2ter Claſſe mit Eſchenlaub, 
uͤberreichte. Darauf uͤbergab derſelbe, im Namen faͤmmt⸗ 
licher ihn begleitenden Mitglieder der Oberberghaupt⸗ 
mannſchaft ſeines Miniſterii, eine vorzüglich ſchoͤn ge⸗ 
arbeitete, reich ausgeſtattete eiſerne Vaſe. So vereinigte 
ch Alles, um dieſen Tag zu einem hoͤchſt feſtlichen 
. Antheil nahmen, 
zu machen, und es fand kein anderer Wunſch Raum, 
als der, daß eine guͤtige Vorſehung dem Staate, in 
dem gefeierten Greiſe, noch lange einen fo würdigen 
Bürger, feiner zahlreichen Familſe aber ein verehrtes 
geliebtes Haupt, erhalten möge. 


Aus den Maingegenden, vom 7. Februar. 

Am 3. Februar würden in dem Urfulinerkloſter zu 
Wuͤrzburg drei junge Novizen eingekleidet, welcher feier⸗ 
lichen Handlung J. M. die verwiltwete Koͤnigin Karo⸗ 
line von Baiern mit den beiden Prinzeſſinnen Toͤchtern 
Maria und Louiſe beiwohnte. 

Aus den Niederlanden, vom 5, Februar. 


Am 29. v. M. hatte bei Or. Mai. der neue Königl. 
Preuß. Geſandte Graf v. Waldpurg⸗Truchſeß ſeine An⸗ 


tritts⸗Audienz. Br 
Wien, vom 31. Jannar. 
So eben (12 Uhr Mittags) vernimmt man, daß Fuͤrſt 
Alexander Pyſilanti in den Armen feines Bruders Con⸗ 
ſtantin verſchieden ſei. 


is, vom 1. Februar. 


ar 
Oberſt Heideck ſchreibt aus Poros vom 13. Dec. an 


Hrn. Eynard unter anderm: „Der Prinz von Sachſen⸗ 


tens d d m Capodiſtrias 917 
Spani A ed leidenden Grie⸗ 
chen gefandt. Seit der Affaire von Navarin iſt hier 


alles lebendig, allein wenn der Praͤſident nicht bald an⸗ 
kommt, wird dieſer Aufſchwung ohne Folgen bleiben, 
denn es mangelt die Einheit und man hat keine Ach⸗ 
tung vor der proviſoriſchen Regierung. — Karataffg und 
Grifistis find ni Trikeri gelandet, haben die Stadt ge⸗ 
nommen, einige hundert Türken getodtet und zwei feind⸗ 
liche ne: nach Aegina gebracht; fie wollten ſich je⸗ 
nes Poſtens verfichern, ehe fie nach Eubda gingen, um 
von jener Seite die Verbindungen abzuſchneiden. Die 
Capitanos vom Olymp und jenem Theil Rumeliens, 
der ſich bisher ruhig verhalten, haben ſich mit ihnen 
vereinigt; ſie werden bald 3000 Mann beiſammen haben, 
um damit eine Landung auf Regroponte zu verfuchen. 

bre geen Ae hat 7200 Kilos Lebensmittel zu dieſer 

rpedition hingegeben. Die Expedition gegen Candien 
iſt im Zuge wenn die Prorlamation der verbündeten Admi⸗ 
tale Lord Cochrane nicht hier zuruͤckhielte, konnten jetzt 
ſchoͤne Dinge ausgerichtet werden. — Ohne die Wohl⸗ 
enäsigteit der Griechiſchen Ausſchuͤſſe gäbe es kein Grie- 
chenland mehr, und ih fürchte, daß jetzt, wo die Mäch- 
te ſich erklärt haben, die Unterſtͤtzungen verfinen; wir 
muͤſſen aber hoffen, daß, da fie dieſes ungluͤckliche Land 
retten wollen, fie an der Stelle der wohlthätigen Pri⸗ 
vatleute auch ſelbſt Geldhuͤlfe ſenden werden.“ 

Ferner vom 19.: „Dieſen Augenblick erhalten wir 
aus Syra die Nachricht, daß die Gesandten von Con⸗ 
ſtantinopel abgegangen find, indem die ig die Inter⸗ 
vention entſchieden verweigert hat. Ich hoffe, daß die 
derbündeten Admirale dem Abgange Cochmne's nun 
nichts weiter in den Weg legen und die Geiechen alle 
ihre Unternehmungen wider Candien, . Seios 
u. ſ. w. ausfuͤhren laſſen werden. Da die Tuͤrken den 
Krieg wollen, kann man doch die Griechen nicht hin⸗ 
dern, ihre Vortheile zu nutzen. — Die Americaner ha⸗ 
ben den Ungluͤcklichen auf Kalamos Unterſtuͤtzungen ge⸗ 
ſandt. Hr. Goſſe bringt ihnen auch etwas Geld. — 
Adm. Cochrune thut fein Aeußerſtes, um die. Scerän- 
berei zu vernichten und ich hoffe, daß die Gewaͤſſer bald 
nicht mehr von allen dieſen Raͤubern durchſchwaͤrmt 
ſein werden. Er hat in dieſem Hafen einen aßen 
von den Piraten gebaneten Miſtik wegnehmen laſſen, 
der 60 Mann führen ſollte; man ließ ihn erſt fertig 
werden, ſich armiren und verproviantiren, und als er 
eben bei naͤchtlicher Weile davon wollte, ward er ge⸗ 
nommen und mit der National⸗Flotte vereinigt. 


Paris, vom 2. Februar. 
Eine Königl. Verordnung er geſtrigen Dato er⸗ 
nennt den Staatsrath und K. General⸗Adpoegten am 


Caſſationshofe, Hrn. v. Vatismenil, zum Großmeiſter 
der Univerſität von Frankreich, Staatsminiſter und 
a e ; 5 bn Pech 

Marſeille wird gemeldet, daß Ibrahim Paſcha 
am 20. Dec. 53 Schiffe mit Iötauſ. Minn nn Bord 
von Navarin nach Alexandrien hatte einſchiſfen laſſen. 
Bald nach der Abfahrt trat ein heftiger Sturm ein, 
und ein Türk Schiff that Nothſchuͤſſe. Die hauptſaͤch⸗ 
lichſte Urſache des Abzuges der * war der Man⸗ 
gel an Lebensmitteln. Ein Pfund Fleiſch koſtete bereits 
einen, Thaler, und Zufuhren waren bei dem Verbot der 
verſchiedenen Mächte gegen jede Sendung nach Morea, 
gar nicht zu erwarten. 


Am 25, als dem Tage des h. Ignati 5 
gendes Circular, N Name b Ba a 
alle Mitglieder der Congregation herum geſandt: „M. 
Hr.“ Sie werden erſucht, an einem neuntägigen Ge⸗ 
bete Theil zu nehmen, welches Sonnabend den 26. d. 
unter Anrufung des h. Ignatius, fur die Erhaltung 
der Jeſuiten beginnen wird, und wo moͤglich gegen 
Ende deſſelben be communiciren. Jeder kann felbiges 
nee ge Is jet ee. Sie die Güte, alle 
en, Sie ſehen werden U 
Shren De re UBER I 
ber Moniteur meldet aus Marſeille vom 24. v. 2 
„Die, aus Malta gekommene K. Engl. Corvette Aabne 
hat geſtern freie Pratica erhalten. Der Capitain ſoll aus⸗ 
geſagt haben, daß er einen Auftrag in Algier ausge⸗ 
richtet habe, wo der Engl. Conſul ihm geſagt, daß, als die 
Nachricht von der Navariner Schlacht hingekommen, 
es ein a ee gegeben habe, die aber durch 
die feſte Haltung des Ders ſchnell geſtillt worden. Der 
Dei, befragt, wie er ſich im Falle eines Bruches zwi⸗ 
ſchen dem Groß herrn und den drei vereinigten Maͤchten 
benehmen würde? habe geantwortet: der Großberr ſei 
ihm bei verſchiedenen Gelegenheiten, namentlich bei ſei⸗ 
nen Fewo mit England, nicht zur Huͤlfe gekommen, 
und ſo wolle er auch in Frieden und gutem 5 — 
mit allen Mächten bleiben, außer mit Frankreich, we⸗ 
en feiner beſondern Beſchwerden über daſſelbe““ Der 
oniteur ſetzt hinzu, man verſichere, daß Unterhand⸗ 
lungen vermittelſt des Conſuls einer andern neutralen 
Macht zur Dre def unſrer Irrungen mit Algier, 
AT. went ite 8 noch 8 laͤhmten 
und alle Schiffe noͤthigt corte bis nach der S 
hinaus zu nehmen, eingeleitet ſeien. e 


Barcelona, vom 26. Januar. 

So eben ſchickt man 300 Mann der Garde nach Ge⸗ 
rona, wo dem Anſcheine nach eine neue Verſchwörung 
zur Aufwiegelung der Stadt und ihres Gebiets entdeckt 
iſt. Das Gouvernement ſcheint über dieſe Entdeckung 
ſehr beunruhigt, und ſendet deshalb auch die Garde⸗ 
truppen, indem es nur auf dieſe ſich verlaſſen kann. 
Die Linientruppen ſind Be undisciplimirt, und werden 
leicht von den Apoſtoliſchen verführt, wenn fie in kleine 
Abtheilungen vertheilt ſind — Der Graf d'Espana hat 
drei Oberſten mit ſtarken Heeresabtheilungen gegen die 
n e aus 0 Elan 5 

Am 20ſten d. er Jep de ys von nes 
(Frankreich) nach Berga abgereiſt. an 


er 21. ne: 
JJ. KK. HH. die Infanten und Infantinnen wer⸗ 
den zu Anfang Februars das K. Schloß Pardo beziehen, 
JJ MM. jedoch nicht vor dem Monat April wieder 
nach der Hauptſtadt zurückkehren, da die Angelegenhei⸗ 
ten in Catalonien keine beſonders erfreuliche Wendung 
zu nehmen beginnen. Der König und die Koͤnigin 
werden jedoch in den erſten Tagen des näͤchſten Mo- 
nats (Febr.) eine Reiſe nach Saragoſſa, und, wie man 
fagt, fogar nach Pampeluna unternehmen. Das Dom⸗ 
kapitel von Saragoſſa hat bereits bedeutende Summen 
angewandt, den Pallaſt des Erzbiſchofs, 
bewohnen werden, in gehörigen Stand 


Madrid, vom 24. Januar. 
Heute iſt im Staatsrath die von Frankreich gefor⸗ 


den JJ. 


ſetzen zu Kain 


laſſen 


derte Rote über den Zuftand diefes Reiches abgefaßt 
worden; die haupt harten Urheber dieſer 1 
Schrift ſind der Franciskaner⸗General Alameda, der 
Staatsrath Pio Elizalde und der Kriegsminiſter Zam⸗ 
brand. Auf K. Befehl ſoll der Marg. von Campo⸗ 
Ne di aber erſt fein Gutachten darüber geben, ſo daß 
dieß die Vermuthung beſtaͤtigt, daß der Marquis das 
oktefeuille des Krieges erhalten dürfte. In me bis 
rei Monaten werden die Franz. Truppen dieſes Land 
verlassen Was für Truppen aber, an ihrer Stelle, in 
die Feſtungen verlegt werden ſollen, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Das ſtehende Heer kann wegen der großen Ko⸗ 
en, die es verurſacht, kaum ‚länger auf dieſem Fu 
verbleiben, und wahrſcheinlich werden die Provinzial⸗ 
milizen entlaſſen werden muͤſſen. 


Cadix, vom 18. Januar. . 

Wir haben hier geſtern Briefe aus Havanna bis zum 
1. Dec. erhalten. In einem derſelben, welcher aus der 
eder eines glaubwürdigen Mannes herrührt, findet fi 
olgendes: „Sobald die Winde günftig fein werden, wi 
as aus dem Linienſchiff el guerrero, der Fregatte Ibe⸗ 
ria und der Brigg Hercules beſtehende Geſchwader aus 
Fes um fich, wie man glaubt, nach der Gegend des 
Feſtlandes von Amerika zu begeben, und um zu ſehen, 
ob es möglich fei, die Bewegungen eines von dem 
Oberſtlieutenant Cisneros, eines in Amerika gebornen 
Spaniers, befehligten Corps zu unterſtuͤtzen, welcher die 
Spaniſche Fahne aufgeſteckt hat, und mit Mann 
die Provinz Cummana durchzieht, um die Hauptſtadt 
Caraccas) anzugreifen. Der Admiral Laborde und zwei 
Ober⸗Officiere von der Artillerie und dem Genieweſen 
werden ſich an Bord des Linienſchiffes begeben, fo wie 
auch ein Finanz⸗Commiffarius, der 100000 Piaſter, 
— Munition u. ſ. w. zu ſeiner Verfuͤgung ha⸗ 

wird. f 


Liſſabon, vom 18. Januar. 

Die Deputirtenkammer iR mit der Berathung des 
Preßgeſctes bis zum 53ſten Artikel vorgeruͤckt. Durch 
den 33ften Artikel wird feſtgeſetzt, daß über Preßverge⸗ 
hungen die Geſchwornen gemeinſchaftlich mit den Rich⸗ 
tern zu erkennen haben. Der Z6ſie Artikel giebt der 

oßen Jury das Recht, Fiber die Begründung der An⸗ 

ge zu entſcheiden, worauf die kleine Jury das Schul⸗ 
dig oder Nichtſchuldig ausſpricht. Hr. J. A. Campos 
hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede, die lebhaften 
Eindruck machte. Er nannte die Geſchwornengerichte 
das Schönſte, das der menſchliche Geiſt ausfindig ge⸗ 
macht; der Burger beduͤrfe weiter nichts als dieſer Ein⸗ 
richtung und der Preffreibeit, um aller andern Gewehr 
entubrigen zu dürfen. Der Vorſchlag des Hrn: Der⸗ 
ramodo, die Doctoren und Mitglieder gelehrter Geſell⸗ 


0 auf die Baie e zu bringen, hatte keine 


lge, Um Mitglied der großen Jury zu ſein, muß 
man 400 Milreis 6530 Thle) Einkünfte haben; fuͤr die 
kleine Jury bedarf es nur der Hälfte. Der 42ſte Arti⸗ 
kel, der einge Beamte von der Zahl der Geſchwornen 
ausſchließt/ ward verworfen. . 0 

ey 


a ER 20. Jana. 
Es find (ſa en Die Eine "eint en n nach den 
Punkten ent worden, 2 Bi gegen u ae 
der Rube bei der bevorfichenden Ankunft des Infanten 
Don Miguel, u beſorgen fein. dürfte; indem es eine 
Parthef giebt, die noch immer die Anſicht zu verbreiten 


ſucht, daß der Infant nur darum nach Porkugall kom⸗ 
me, um die eu wn n. * 
8 London, vom 29. Januar. 
„ Glaubwärdige Briefe aus Monte-Vides vom 2. Not. 
fan: „In Buenos Ayres iſt ei ie Revolution ausge⸗ 
kochen. Der Gouve neur und Gen. Alvear waren 
verhaftet und in die Provinz Mendoza geh che All 
ſehnt ſich nach Frieden. Es ſcheint, das Geheimniß, 
25 75 Volt ide 9 ſei ruchtbar Regime 
; 6 0 
den Polti ae e e ee 
„ London, vom 30. Januar. 
(Aus den in beiden Häufern ge efundenen 
Discuſſionen.) Lord ban ee in der 
Türkei, 9 fe Anhänglichteit an England habe, und der 
Ang ni ki 


at * bereichen 1a aa 8 nfluß in Co 
ugenzeuge sg 
Tuͤrk. 10 941 ) eb So u ur 85 
m er 

€ 


Er rte 
ſichten durchaus friedl 
ee 


den Stand zu ſetzen, mit uns ftlich Frank⸗ 
reich 1 u können. Es Yarf nicht 95 
werden, daß in de 0 


25 45 € i. J. 1718 f 
deß haben wir i. J. einen andern Vertrag mit 
den Türken ab eſchloſſen und ſie darin als Her von 


Griechenland, 


Ey hatte ſich in dem 8 Jahre G en 


walt dazu zu zwingen. eutſche Kaiſer gab na 
n u ſchlug die Vermittelung aus. 5 — er 
and alles Mögliche gethan, um Spanien von feinen 
Eroberungsplänen auf Italien abzubringen, ward unter 

des Admirals Byng, der fpäterhin zum Lord 
Torrington erhoben ward, ein Geſchwader nach dem 
Mittelmeere abgeſchickt. Nach mehreren wiederholten, 
aber vergeblichen Ausgleichungsverſuchen, wurde die 
Span. Flotte, die bereits Truppen auf Sizilien ans 
Land geſetzt, von unſerm Admiral verfolgt, und gerade 


ſo vernichtet, wie jetzt die Turk, von Sir Ed. Codring⸗ 
12 len die Hale wird noch ſchlagender. In 
dem Augenblick, wo dieſer Sieg erfochten ward, gab“ es 
in England eine Parthei verzweifelter Tories, die ihre 
Aemter eingebuͤßt hatten, und mehrere mißvergnuͤgte 
Whigs, die man bei dem neuen Miniſterium uͤbergan⸗ 

en hatte. Auch hatten wir einige Exminiſter, die an 
— Traktat mit Frankreich gearbeitet, aber ſeitdem ihre 
Portefeuille s verloren hatten. Alle dieſe Herren verei⸗ 
nigten ſich, um gegen den Lord Torrington zu declami⸗ 
ren, als babe er das Völkerrecht verletzt. Der Sage 
nach gerieth der Miniſter des Auswärtigen in Furcht, 
und ſchob alle Schuld auf den Admiral. Der Staats⸗ 
ſecretaͤr Cragg aber nahm dieſen im Unterhauſe in 
Schutz, und bemerkte, daß der König von Spanien ſich 
noch ünverantworklicher betragen, daß er den Kaiſer an⸗ 
gefallen, während. dieſer den gemeinſchaftlichen Feind 

er Chriſtenheit⸗bekriegte. Und was ſagte der beruͤhmte 
Addiſon, der damals Staatsſecretaͤr war? Er klagte über 
die Engl. Zeitungen, von denen ſich das Engl. Volk 
alles aufbürden ließe, fo daß es ſogar glauben konnte, 
es ſei bei der Wohlfahrt der Pforte ſehr intereſſirt.“ 


riums gehabt. Auf die Frage des Grafen v. Ferrers: 
ob der en v. Wellington den Sberbefehl behalten 
‚Werde? erklärte dieſer, daß er dieſe Stelle, auf einmuͤ⸗ 
15 Verlangen ſeiner Collegen, ee Bra 

brigens bekleide er den Poſten eines Premie ters 
in der Ueberzeugung, daß dieſer Unannehmlichkeiten 


darböte, die kein Anderer übernehmen mochte, Lord 


Lansdowne übernahm die Vertheidigung des Sir Ed. 
Codrington mit großer Wärme. Es hieße wie Kinder 
verfahren, wenn man eine bewaffnete Vermittelung 
wolle, und keine mögliche Feindseligkeiten erwarte. In⸗ 


f r leid fein, wenn der Zweck der Allürten ohne die⸗ 
elbe zu erreichen geweſen waͤre. Die Dazwiſchenkunft 
der Maͤchte gehoͤre zu einer Politik, von welcher abge⸗ 
hen zu wollen, aus den bisherigen Verhandlungen nicht 
hervorzugehen ſcheine. Solle dieß aber beabſichtigt ſein, 
5 möchten die edlen Lords es deutlich herausſagen. 

o lange dieß nicht geſchaͤhe, duͤrfe man auf die Feld⸗ 
herren, welche die Werkzeuge dieſer Politik waren, kei⸗ 
nen Tadel werfen. Der Admiral verdiene vielmehr, 
wie er aus beſter Kenntniß der Sache betheuern konne, 
den Beifall des Landes (Hoͤrt!). Hieruͤber wolle er, 
der Lord, alle Auskunft, die man verlange, geben, und 
Jedermann, der einen Funken Engl. Ehre in ſich habe, 
muͤßte dem Admiral ſeinen Beifall zollen. Lord Go⸗ 
derich trat den Aeußerungen, die man ſo eben vernom⸗ 
men, vollkommen bei. Graf Dudley ſprach mit ſo lei⸗ 
ie Stimme und unter ſolchem Geräufch, daß mau 
loß die Worte vernahm, daß die Regierung hinſichtlich 
der Tuͤrkei bei ihren bisherigen Gründſaͤtzen verharre, 
und daß er bereit ſei, das Betragen des wackern Ad⸗ 
mirals zu unterſtützen. Im Unterhauſe nahm nach Hrn. 
Grant Hr. Brougham das Wort. Zwar bedaure er, 
daß man die Administration ſo militaͤriſch eingerichtet 


r 


diplomatiſch verſtanden hätten, wie 


Ki würde ihm die Schlacht von Navarin immer noch 


habe, mit dem Herzoge von Wellington 2 

dem Kriegsminiſter (Lord Polmerbac ie ain 
Auch dürfe er nicht mit Stillfehweigen übergehen, daß 
die Krone die Schlacht von Navarin gemißbilligt, und 
beunruhige ihn die Art, wie man ſich uber den from⸗ 
men, liberalen Turk. Sultan auslaſſe. Nichtsdeſtowe⸗ 
niger hoffe er, jene Ausdrücke fein kein Anzeichen der 
Ruͤckkehr zu dem fehlerhaften Syſtem der auswärtigen 
Politik, die uns viele Jahre hindurch verwirrt, und 
welche der menſchlichen, freiſinnigen und aͤcht Englif en 
Staatskunſt des Hrn. Canning hat weichen Her 
Wenn ubrigens das jetzige Ministerium, in welchem 
noch Männer ſäßen, die durch ihre Worte verpflichtet 
waren, geneigt ſei, die Politik, welche England an emeſſen 
feiy pi befolgen, ſo werde er es eben ſo nachdrücklich unter⸗ 
Hüßen als waͤren ſeine Freunde noch darin. Sir Jo⸗ 
job Yorke beantwortete Hrn. Broughams Rede, nannte 
ie Tuͤrken brave Leute, obſchon es etwas zu raſch ge⸗ 


handelt heiße, den Leuten, die mehr ſagten, als man 


wuͤnſche, ſtracks die Köpfe abzuſchlagen. 
nannte es laͤcherlich, unſere Se ie 
deln, weil fie die ihnen gegebenen 


en. Lord Althorp 
clere deshalb zu ta⸗ 
net nicht 
) d e e die Mint- 
ſter im Sinne gehabt. Die Schlacht von Navarın e 
eine Folge des Vertrages vom 6. Juli, über deſſen 
Tauglichkeit und Gerechtigkeit er übrigens ſtarke Zweifel 
hege. Auch er proteſtirte gegen die Stelle in der Thron⸗ 
vede, die auf die Schlacht von Navarin Bezug hat. 
Lord Palmerſton erklärte, daß in der Rede weder dieſe 
Schlacht noch der Admiral getadelt werde; von jener 
hieße es bloß, fie ſei unerwartet, und darf man es wohl 
bedauern, daß mitten im Frieden eine fo möcherifche 
2 ſtattgefunden. Der Admiral ſei ubrigens mit 
de 0 überhäuft worden; ein Beweis, daß 
die Regierung ihn nicht tadle. England werde jedoch 
binſcchtlich Griechenlands, ferner dem Traktat gen 
handeln. Die Beſorgniß uͤber die Veränderung unſerer 
auswärtigen Politik ſei ungegründet, da Lord Dudley 
au der Spitze des auswärtigen, und Hr. Huskiſfon an 
der Spitze des Handels⸗Departements bleibe, 


Die Hofgining enthält die Keel 
e Hofzeitung e e officielle Ernenn 
Viscont Beresford zum Generalfeld „ 
ge ee 
agt ei ches 2 erregt es Freude N 
biete Stelle kein Sitz im Gabinetts ee MR 
275 Quelle wiſſen, man 
iſt ſeßen und es wurden 


ie Times wollen aus 
Badens ee , e 
waͤhren erſelben keine Feindſeligkeiten vor 2 
Der Globe ſagt, daß Sir Ed. Cabeiggeen ahbeiufeh 
fei. — Man fagt, die letzten Depeſchen die der Admi⸗ 
ral Sir Ed. Codrington vor der Schlacht von Nava⸗ 
rin erhalten, ſeien in zweldeutigen Ausdrücken abgefaßt, 
gane ‚mit. einer Mac 4275 A oadmirals verſehen 
eweſen, die dem f e i 
21 Flotte acta Wie 2 chen 8 15 
Admiral hierdurch zu jener Schlacht bewogen. Die 
Miniſter, die von jener Nachſchrift nichts uß ten (in⸗ 
dem die Depeſchen des Sees is vor ibrem Abgan 
21 Pen, era ne e de vera 
olgt werden), uft von 
n De Maciehrit bene dem Admiral, 
oll eine neue Bruͤcke über die 


eint, wurde 


Themſe von dem 


Es 
caſchſichen Pallaſte in Lambeth nach der Pferdefaͤhre 


—ꝓꝓ 2 ee Ya mn 


u 


— PR 


231 Preußii 


ſiebente Bruͤcke über den Fluß. 


ela 
5 durch Ungluͤck zur See verloren geg 


ter den in Swinemuͤnde 809 din ch 286 Schi 


in Weſiminſter gebaut werden Lalſo zwiſchen der Weſt⸗ 
muntere 55 Vaurbal⸗Beuckeh Man 10 noch nicht 
einig, ob es eine Hange⸗ oder eine eiſerne Brücke wer⸗ 
den ſoll. Anerbiekungen, fie um 115000 Pf. St. (bei⸗ 
nahe 700000 Thlr.) zu bauen, ſollen ſchon von zwei 
Unternehmern eingereicht ſein. Dies ware dann die 
Man will ſie die Kb⸗ 
gliche Clarence⸗Brücke nennen. — Hinſichtlich des 
unnels find die Sachverſtandigen noch nicht einig, 
die Minirung unter der Theme bis zu einem gluͤck⸗ 
75 Ende gefuͤhrt werden kann. aͤhrend Hr. Bru⸗ 
nel der Anſicht war, daß er nach dem erſten Bruch nur 


eine feſte Maſſe zu durchgraben haben werde, behaupten 


andere, daß man ſich, gerade jetzt, angeſchwemmtem 
Sande und lockerer Erde genadet babe. Uebrigens bat 
r., Brunel über 300 fchriftliche und 200 perſonliche 


ittheilungen, als guten Rath über das, was zu thun 


ei, erhalten. f ö 
Man hat Nachrichten aus Cartagena bis zum gten 
Dec. und Bogota bis zum 22. November, welche letztere 
Stadt ein ſchreckliches Erdbeben erlitten, das die meiſten 
chen und offentlichen, ſo wie viele Privatgebaͤude, 
theils vernichtet, theils ſchwer beſchadigt, auch in be⸗ 
trächtlichem Umkreiſe um die Stadt her gewuͤthet hatte. 
Die Wohnung des Libertadors blieb ohne Schaden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Im verfloſſenen Jahre find 159 Stettiner 


Schiffe von 10976 Laſten Große in der Fahrt geweſen 
und von hieſigen 


f Rhedern und Kaufleuten 17 neue 
Schiffe von 2286 Laſten erbaut und 5 neue Schiffe an⸗ 
auft. Nur 7 hieſige Schiffe von 389 Laſten find 


Die Rhederei des Inlandes hat 
im letzten Jahre gehoben. Im Jahre 1800 waren uns 
fiiſche; im Jahre 1805 (in welchem die Sa 

fahrt feit 1800 bis in lebhafteſten war) unter 11 
eingegangenen Schiffen 556 Preußiſche und im Ahe 
AL unter 654 eingegangenen Schiffen 451 Preußiſche 


. gelt dee lezten, ſich ſo welthin verbreitenden 

ur Zei etzten, ſich ſo 

Glatteiſes, trug ſich der merkwuͤrdige Fall zu, daß un⸗ 

weit Rotenburg im Hanndverſchen von Arbeitern im 

fee ein 17 Adler ergriffen wurde, der derge⸗ 
alt mit Glatteis bedeckt war, daß er ſeine Fluͤgel nicht 

bewegen konnte. 

Dee. ſtuͤrzte ein Privatmann, Namens Horaz 


Es gelang ae 
7 


b „ 

er Legislatur von Suͤd⸗Caroling ſoll durch 71 
42 Siinmen eine Bill er fein, welche ver⸗ 
den farbigen Leuten Unterricht im Leſen und 
zu gehen. BEE 
„In Madras iſt ein Werk des Oberſten Warren über 
die Hindoſtaniſche Chronologie, Kala Sankalita ge⸗ 
nannt, unter den Auſpicien der Präſidentſchaft ers 

ienen. Es ſoll über die verwickelte Zeitrechnung 
er Hindus ſehr viel Aufſchluͤſſe geben. Der zweite 
Abſchniet des Werkes enthalt die Theorie des aſtro⸗ 
nomiſchen Mond⸗Sonnenjahrs, von welchem die gan; 


— 


i 
“tin (Abuchen tage 464) zu haben: 


angen. ; 
ſich im allgemeinen 

en 
4 E 7 2 
075.” 


ze Sternkunde der Hindus, ihre bͤrgerlichen und reli, 


gioſen. Gebrauche abhangen. 


Literariſche Anzeigen. 

In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stet⸗ 
tin, große Domſtraße No. 667, iſt fo eben erſchienen! 
Einige Worte 
über die 
im Preuß, allgemeinen Landrecht 
i 5 ausgeſprochenen 

Staats rechtlichen Grundfäge 
a von w. v. R. 
Preis 1 Set:; 


In der Schleſinger'ſchen Büch, und ? 
handlung, iſt fo eben erfejlenen 110 4 9. . fl 


Ueber die Entwicklung 
N Krafte 


1 


i der 
productiven und commerziellen 
des Preußiſchen Staates. 
- ; Preis 20 Sgr. 

Dieſe Schrift, welche in gedrungener Kuͤrze die 
wichtigſten Stgats⸗Intereſſen behandelt und mit ehen 
ſo viel Klarheit als Sachkenntniß verfaßt iſt, glauben 
wir mit Recht allen Behörden fo wie allen Claſſen 
der productiven Geſellſchaft, insbeſondere aber dem 


Preußiſchen Handelsſtande empfehlen zu koͤnnen. 


Anzeige für Freunde der Laͤnder⸗ und Völkerkunde. 
Miniaturgemaͤlde aus der Länder- und 
Völkerkunde, von den Sitten, Gebräuchen, 
der Lebensart und den Koftümen der verſchiedenen 
Voͤlkerſchaften aller Welttheile; mit Landſchafts⸗ 
und Staͤdteproſpeeten, Anſichten von Palaſten 
und Abbildungen anderer ie Denk⸗ 
müͤler der altern und neuern Baukunſt überhaupt, 


Von dieſem ſchönen Kupferwerke erſcheinen 100 Lie⸗ 


ferungen, vorläufig jeden Monat zwei, mit nahe an 
500 Kupfern. Jede Lieferung von 6 bis 8 Bogen 
mit 3 bis 6 Kupfeen koſtet im Subſeriptionspreis nur 
1 Sor. Die Verbindlichkeit zum Ankauf des ga n⸗ 
zen Werks laſtet hierauf nicht. 


bitte um geneigte Auftraͤge. 
80 Morig Böhme kleine Domſtraße 784. 


n der Buchhandlung von moritz Böhme 
f 3 kleine Dohmfttabe No, 784, Be 
find lithographirt zu haben? 
I. Die hier beliebten 8 Contre⸗Taͤnze, 
2) le pantalon, 2) l'tee, 3) Ja trenisse, 4) 
h 7 5) la pastourelle, 6) les graces, 
9) les amourettes, 8) le moulinet on finale, 
15 Pianoforte arrangirt, mit Corregraphie von 
ö edrich Goͤrcke, 11 Sgr. er 


II. Die Corregraphie dieſer 8 Contre⸗Taͤnze allein, 
Sgr. 


III. Acht übliche Quadrillen, vo dich Gorch 
Gorrearaphier, en Friedrich Görde 


Bekanntmachung. 

Als nicht beſtellbar find folgende Briefe mit den 
. zurückgekommen: 1) an den Hrn. Lieutenant 

erner in Sidowsaue, 2) Grenadier Priebe. in 
Berlin, 3) Hrn. Fried. Baurts in D. Crone, 4) De; 
moiſelle Holzhauſen in Arenſtaͤdt bei Accent, 
5) Einwohner Zeke in Jagerbow, 6) Tiſchler⸗Ge⸗ 
ſellen Kafelmacher in Bremen, 7) Frau Secretair 
Geſchwind in Paſewalk, 8) Wilhelm Manzel in 
Schwedt. 9) Schmiedegeſellen Friedrich Schroͤder in 
Sieſar, 10) Amtm. Hr. Genz in Bruͤſſow. 11) 
Bauer Martin Wendt in Hansfelot dei ramburg, 
12) Apotheker Hr. Jenſen in Wrietzen an d. O. 
13) Arbeitsmann Jacob Bobowsky in Poſely, 14 
Madame Klug in Schievelbein, 15) Boͤtichergeſellen 
Auguſt Prochnow in Alt⸗Brandenburg, 16) Förſter 
Eichler in Sinslow bei Greiffenhagen. Stettin den 
ızten Februar 1828. * bers Poſt Amt. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die heute erfolgte Verlobung ſeiner einzigen Toch⸗ 
ter Johanne, mit dem Kaufmann Herrn G. F. W. 
zen Sei 9 gan ergebenft 

N en ru 1 
5 Wee Der Dberförfter Richter. 
Als Verlobte empfehlen ſich 


Johanne Richter. G. F. w. Schultze. 


8 Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung ha⸗ 
ben wir die Ehre, unſern Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. Stettin den ısten Jebruar 
1828. Aug. Ferd. Schiffmann. 
nd Caroline Schiffmann geb. Langmaſtus. 


: Todesfälle 
Geſtern Abend halb ſechs Uhr entſchlief ſanft zu 
einem beſſern Leben unſer theurer, uns unvergeß⸗ 
licher Gatte und Sohn, der Königl. Steuerbeamte 
4 Eruſt may, im noch nicht vollendeten Zöſten 
ebensjahre. ir erfüllen die Wein Pflicht, die⸗ 
fen für uns fo ſchmerzlichen Verlust allen nahen 
und fernen Freunden und Bekannten hiemit anzu⸗ 
zeigen. Stettin, den zıten Februar 1828. 
Laura may geb. Zeife, als Gattin. 
Anna may geb. Schmidt, als Mutter 
des Verſtorbenen. s 


3 — — — 
Sanft entſchlummerte am sten d. M. Abends um 
95 Uhr unſer Vater, der Kaufmann Johann Ger⸗ 
hard Boͤcker, in einem Alter von 75 Jahren. Dieſe 
traurige Anzeige widmen wir unſern Verwandten 
und Freunden. Damm den 15. Febr. 1828. 
Marie Grothe, als Tochter. 
Auguſt Grothe, als Schwiegerſohn. 
— — — —e—d ᷑ũ —— —— | 
Anzeigen. a 
Aus bewegenden Gründen bin ich entſchtoſſen, meine 
Schule zu Oſtern d. J. in zwei getrennte Abtheilun⸗ 
gen zu bringen. Dadurch wird es mir möglich, noch 


Hens ergeben 


mehrere Knaben in dieſelbe aufzunehmen, ſowol fol⸗ 
e, die geuͤbter ſind, wie auch ſolche, die den erſten 
lementarunterricht beendigt haben. Diejenigen ver⸗ 
ehrten Eltern, welche ſchon früher über dieſe Ange⸗ 
legenheit mit mir Rückſprache genommen haben, wie 
auch die, welche jezt noch meiner Schulanſtalt ihr 
Vertrauen ſchenken wollen, erſuche ich ergebenſt, ihre 
Kinder bei mir mündlich oder ſchriftlich anzumelden 
und ſie mir zur Prüfung zuzuſchicken. Stettin den 

ızten Februar 1828. ch 
Teſchendorff, 8 ü 

auf dem erſten Hofe des Johanniskloſters wohnend. 


Die bisher von Herrn Frdr. Schmidt verwaltete 
Agentur der Breslauer Strom⸗Aſſecurance⸗Compag⸗ 
nie iſt mir von Letzterer, bey Uebernahme des Ges 
ſchaͤfts von Erſterm, überwieſen. — Indem ich dies 
einem geehrten biefigen ‚und auswärtigen handeltrei⸗ 
benden Publico anzuzeigen nicht verfehlen wollen, 
bemerke ich, daß die Praͤmien auf Waaren aller Art 
unverändert diefelben wie im vorigen Jahre find; 
diejenigen dagegen auf Getreide in Folge mehrfacher 
Wuͤnſche ermäßigt worden. 

W. Schoenn, Marien⸗Kirchhof No. 779. 
— —— — — 


Ergeben ſte Einladung. 


Wer die fo nügliche franzöſiſche Sprache in kurzer 
eit, und unter Lens billigen Bedingungen, richtig 
prechen und ſchreiben zu lernen wuͤnſcht, beliebe feine 
ddreſſe kangebrückſtraße No. 89, zwei Treppen hoch, 
geneigſt abreichen zu laſſen. 2 h 
Ein fih in gutem Zuſtande befindendes Pianoforte 
ſoll Ortsveraͤnderungshalber für den billigen Preis von 
16 Gr. zum iſten Maͤrz vermiethet werden, Frauen⸗ 
ſtraße No. 875 parterre. 


Ich habe mich hieſelbſt als Maler etablirt, und 
empfehle mich daher den hieſigen reſp. hochgeehrten 
Behörden ſowohl, als einem hochachtbaren Publi⸗ 
kum, mit der Bitte, mich geneigeft mit ihren gütigen 
Aufträgen beehren zu wollen und der Anzeige, daß 
ich bis zum Monat May noch auf Grünhoff wohnen 
werde. Stettin, den ı21en Februar ı 


Auguſt Witte. 


Einem 2 Publikum beehre ich mi 

N 5 ie as as von dem dur 
en Herrn Doktor Kr ruſenfelde angefertig⸗ 
ten, pon Einem Koͤnigl. Hochlöbl. Collegio Medis 
et Sanitatis approbirten Fränkſchen Lagerbier 
nete bedeutende Sendungen zur Niederlage erhalten 
babe; und indem ich für die Gute deſſelben einſtehe, 
8 ich ſolches zu folgenden feſten Preiſen, als: 

rufenfelder Ale in Gebinden zu 101 Rt. pro Tonne, 
auf Flaſchen 1 Rt. 6 Sgr. pro Dußend; Fränkſches 
Lagerbier erſte Sorte in Gebinden 81 Rt. pro Tonne, 
auf Flaſchen 1 Rt. pro Dutzend; zweite Sorte Fr. 
Lagerbier in Gebinden 61 Rt. pro Tonne, und 25 Sgr. 
pro Dutzend Flaſchen, exclusive Faſtage und Flaſchen. 
Stettin, den zoten- Februar 1828. 


F. H. Kunow sky, Reifſchlagerſtraße Nr. 132. 


Zum bevorſtehenden Faſtnachten ſo wie auch 
täglich, empfehle ich mich mit den rühmlichſt bes 
kannten Pfannkuchen & 1 Sgr. mit verſchiede⸗ 
13 Gillang, auch feinere mit Punſch gefüllte zu 
13 Sgr. W. Kanfer, 
Loulſenſtraße No. 749. 


Strohhuͤte werden beſtens gewaſchen und gefärbt 
und nach der neueſten Form umgearbeitet, 
Fuhrſtraße No. 645 eine Treppe hoch. 


Grüne Seife ⸗ Niederlage. 

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenſt bekannt 
zu machen, wie ich von jetzt an ein immetwaͤhrendes 
Commifſions⸗Lager von beſter grüner TalgkernSeif 
halten werde, wovon ich die erſte Sorte in ., . 
und z. Gebinden zu 195 Nthlr., die zweite Sorte in 
., e, g., 18. und 3. Gebinden zu 18 Rthlr., die 
ganze Tonne von 280 Pfd. Netto verkaufen kann. 

C. A. Cottel in Stettin, kl. Domſtr. No. 691. 


. N 
Mein fchön ſortirtes Lager ſchleſiſcher Parchende 
und farbiger Jared erlaube ich Ri zur bes 
Lorſtehenden biegen Reminiscere⸗Meſſe den Herren 
Einkäufern ergebenſt zu empfehlen, da ich bei ſchoͤn⸗ 
Qualitat der Waare bedeutend billigere Preiſe 

als bisher ſtellen werde. Lager am Markt No. 16 
neben der Adler-Apotheke. Frankfurth an der Oder. 

S. C. Bas witz. 


Schmidt & Bruckner, 
Fabrikanten von Mouſſelin⸗ und Broderie⸗Waaren, 
8 aus Plauen in Sachfen 
beſuchen die bevorſtehende Frankfurth a. d. O. Re⸗ 
miniscere⸗Meſſe zum erſten male mit einem wohlaſſor⸗ 
tirten Lager von glatten und brochirten Mouſſelinen, 
fo wie von allen Arten Stickereiwaaren im Täll, 
Organdy, Mull und Jacconet und empfehlen ſich 
— 5 unter n 155 80 2 42 
ienung. ir Lager befindet im Hau 

Herrn S. E. Baswig am Markt. 


„In einem Comtoir, hier, kann ein Lehrling eine 
Stelle erhalten, woruͤber das Nähere in der Zeitungs⸗ 
Fpedition zu erfahren, 


Auf einem Landgute, auf welchem zugleich Fabrik⸗ 
geſchaͤfte ehe werden, wird ein a geſucht, 
der der doppelten Buchfuͤhrung kundig ii und glaub⸗ 
hafte Zeugniſſe vorzeigen kann. Portofreye Addreſ⸗ 
en A. M. wird die Zeitungs⸗Expedinon ans 


Ein junger Mann von gebildeten Aeltern, der Luſt 
hat die Landwirthſchaft gräͤndlich zu erlernen, kann 
ch bei Vorzeigung guter Schulatteſte in der großen 
= a en bi = 384 im 8 — 
— \ edingungen erfahren kann; die 

Lage des Guts it 3% Meile — Stettin. l 
Eine erfahrene Wirthſchafterin ſucht als folche 
ep ns m — — 1 dem ae 

re n der Bollenſtra o. w 
Treppen hoch zu erfragen. N 


PROCLAMA 


In folgenden Guͤtern 


1) Barkenbruͤgge, Neuſtettiner Kreiſes, ein von 
Bonin Lehn, 2 n 


2) Vangerow A. und B., Neuſtettiner Kreiſes, von 


Vangerow Lehn, 


3) Fippogtenfe, Stolper Kreifes, ein von Zitzwitzer 
0 * K. 

40 Lehn, Schlawer Kreiſes, ein von Podewils 
> 


Groß⸗Ree i 3 
8 Lettow , ieleburger Kreiſes, ein von 

6) Klein⸗Ganſen a 
d witer Lehn, Stolper Kreiſes, ein von Zitz⸗ 


70 e Schlawer Kreiſes, ein von Kleiſten 


Bi 
8) Ali⸗Colziglow und 


9) Neu⸗Colziglow, 
alte von Puttkammern Lehne, 

10) Braunsberg A., Naugardter Kreiſes, welches 
mit Vorbehalt der Rechte der unbekannten von 
Dewitzſchen Lehnsagnaten allodificıre iſt, 

12) Coſſin B., Pyritzer Kreiſes, ein von Schöning 

Lehn, er nglich ein von Wedell Lehn, an dem, 

den Söhnen des Ernſt Sigismund von Wedelt 

das geſammte Hand⸗ und Vorkaufsrecht vorbe⸗ 

halten iſt, . 

oldeckow A. B. C. und D., Camminer Krei⸗ 
es, alte von Brockhuſen Lehne, 

13) Ravenhorſt, Greiffenberger Kreiſes, ein von Lets 
tow Lehn, und 

14) Claushagen, Regenwalder Kreiſes, ein von 

2 Borcken Nehn, 5 


N 
8 Rummelsburger Kreiſes, 


12) 


findet beziehungsweiſe die Kegufirung der gutsherr⸗ 
lichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, die Gemeinheits⸗ 
theilung und außerdem noch in Claushagen die Ab⸗ 
loͤſung der Huͤtungs se in der zu Gerdsha⸗ 
gen gehörigen Holzkavel Staat. Alle diejenigen, 
welche bei dieſen Auseinanderſetzungen ein Intexeſſe 
zu haben vermeinen, namentlich die Lehnberechtigten 
und reſp. Anwarter aus den oben bezeichneten Ge⸗ 
ſchlechter, ſowie alle etwanige unbekannte zur Mit⸗ 
benutzung berechtigte unmittelbare Theilnehmer wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wo⸗ 
chen oder ſpäteſtens in dem auf den sten Maͤrz 1828, 
Vormittags 11 Uhr, in dem Geſchaͤftslocale der hie 
ſigen nnd General⸗Kommiſſton vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Wulſten anbergumten Termine ent 
weder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit Information 
und Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte zu erklaͤren, 
ob ſie bei der Vorlegung des W zuges 
gen ſeyn wollen? widrigenfalls die Nichterſcheinen⸗ 
den die Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen 


muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen wer⸗ 


den gehört werden; dieſelben hiernaͤchſt auch, ſelbſt 
im da e einer Verletzung, nicht werden anfechten 
koͤnnen. Stargard den 23ften November 1827. 
Koͤnigl. Preuß. General-Kommiſſion zur 
— ' der guts herrlichen und baͤuerlichen 
erhaͤltniſſe in Pommern. 


3 Oo lz rer kauf. 
Es ſollen circa 250 Klafter 2489 kiefern trocke⸗ 
nes Kloben⸗Brennholz aus dem Königl. Friedrichs⸗ 
walder Revier, welche auf der Koͤnigl. Holzablage 
zu Plönerorth bei Alt⸗Damm ſtehen, deren Taxpreis 
mit Einſchluß ſaͤmmtlicher Nebenkoſten 2 Kchlr. 
26 Sgr. 1 Pf. pro Klafter betraͤgt, am 16ten Fe⸗ 
bruar c. Vormittags um 11 Uhr in der Wohnung des 
Ablage⸗Aufſehers Sachſe in Damm, ſowohl im Gans 
zen als in kleinen Quantitcten und ſelbſt in einzel 
nen Klaftern, öffentlich zum Verkauf ausgeboten wer 
den; welches hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
bei annehmlichen Geboten, gleich im Termin, der 
Zuſchlag erfolgen wird; daß aber auch gleich nach 
dieſem Zuſchlag das offerirte Kaufgeld in klingendem 
Courant gezahlt werden muß. Stettin, den 9. Febr. 
1828. Königl. Regierung. 5 
Abtheil. fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, 
i Domainen und Forſten. 


Getreide ⸗ Auction. 
Es ſollen am zaſten Februar d. J., Vormittags 
um 11 Uhr, durch den Regierungs⸗Kanzlei⸗Director 
Haupt im Locale unferer Kanzlei N 
787 Scheffel 3 Metze Roggen und 
586 Scheffel 135 Metzen Gerſte 
von der letzten Erndte meiſtbietend im Ganzen oder 
in einzelnen Parthieen Gebel baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Das Getreide lagert in Cammin, 
kann aber nach dem Wunſche der Käufer hierher, 
nach Treptow a. d. R., Colberg, Coͤrlin, Greifenberg, 
Naugard, Gollnow, Wollin, und Stepenitz unentgeld— 
lich verfahren werden. e den davon, ſo wie die 
Verkaufsbedingungen find bei dem Regierungs⸗Kanz⸗ 
lei⸗Directer Haupt einzuſehen. Der Termin wi 
um 1 Uhr geſchloſſen und kann alsdann, wenn ein 
annehmliches Gebot erfolgt iſt, der u ſogleich 
ertheilt werden. Stettin, den sten Februar 1828. 
Koͤnigl. Regierung. . 
Abtheil. fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, 
rn Domainen und Forſten. 
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N E ROC LAM A. N 


2 . nn 
und dem Magiſtrat die teftamentsmäßige Verwaltung 
des Kapitals, das nun, nachdem in vielen Jahren 
kein qualificirter Berechtigter ſich angegeben hat, be⸗ 
reits dergeſtalt vermehrt iſt, daß im letzten Jahr 
das Stipendium ſchon zu 208 Rthlr. 95 N. hat 
angeſchlagen werden konnen, Übertragen. Indem 
wir nun dieſe Anordnung des Stifters und das Res 


ſultat der . Verwaltung hiedurch zur öffent: 
lichen Kenntniß bringen, verbinden wir damit zu⸗ 
gleich die Bekanntmachung, daß zu dem vorbemerk⸗ 
ten Stipendio, außer dem, eingezogenen ofüziellen, 
Nachrichten zufolge, bereits am gten Juli 1800 in 


Dresden unvermählt verſtorbenen Maler Johann 


Chriſtoph Heyn, zunächſt folgende Anverwandte des 
Stifters unter den in dem Teſtament enthaltenen 
naheren Beſtimmungen und Bedingungen, wozu Na: 
mentlich die gehört, daß der jedesmalige Stipendiat 
wenigſtens zwei Jahre auf der hieſigen Univerfieit 
ſtudiren ‚muß, in der nachſtehenden Subſtitutions⸗ 
Ordnung und ſo, daß jedesmal nur Einer zum Ge⸗ 
nuß gelangen kann, berufen find, als: - 
1) die männliche Descendenz des Kaufmanns Carl. 
Guſtaf Heyn in St. Petersburg; 
2) die männliche Descendenz der weiblichen Nach⸗ 
kommen eben dieſes Carl Guſtaf Henn; 
7) die männliche Descendenz des Kaufmanns Jo⸗ 
hann Jacob ‚Kröger in Bordeaux; J 
4) die männliche Descendenz der weiblichen Nach⸗ 
kommen eben dieſes Johann Jacob Kröger, 
und da von dem jetzigen Leben und Aufenthalt dies 
5 fuͤr jezt zungchſt zu dem Stipendio berechtigten 
amilienglieder übgrall keine auskeichende Nachkich⸗ 
ten bei den Acten vorhanden, ſolche aber um 7 
mehr noͤthig ſind, als, im Fall Keiner dieſer Berech⸗ 
tigten mehr am Leben ſeyn ſollte, nach Inhalt des 
Teſtaments uͤber das Stipendium zum Beſten ande 
rer auf ſolchen Fall Bedachten zu disponiren, nicht 
aber fortwaͤhrend ein Kapital zur todten Hand hin⸗ 
zulegen ſeyn wird: ſo finden wir uns zu folgender 
Aufforderung veranlaßt und wir citiren und laden 
Doo "0 Pie 
1) die männliche Descendenz des Kaufmanns Cart 
Guſtaf, Heyn in St. Petersburg; 
2) die männliche Descendenz der weiblichen Nach⸗ 
kommen eben dieſes Carl Guſtaf Heyn; 
3) die männliche Descendenz des Kaufmanns Jo⸗ 
hann geb Kröger in Bordeaur; 
) die männliche Descendenz der weiblichen Nach⸗ 
kommen eben dieſes Johann Jacob Kroͤger, 
daß ſie binnen einem Jahr, vom Tage der gegen⸗ 
wärtigen Verfügung angerechnet, entweder in Pers 
fon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
hiefelbſt vor uns erſcheinen und über jetzigen Auf⸗ 
enthalt und Leben, beſonders aber über ihre recht 
mäßige Abkunft von dem Kaufmann Carl Guſtaf 
Heyn in St. Petersburg und reſp. von dem Kaufs 
mann Johann Jacob Kröger in Bordeaux glaub⸗ 
hafte Nachweiſung geben, und zwar alles bei Strafe, 
daß fie im Unterlaſſungsfall durch den zu publiciren⸗ 
den Praͤcluſtvabſchied damit werden praäcludiret und 
daß der Genuß des Stipendii als an diejenigen ver⸗ 
fallen, die auf ſolchen Fall in dem Teſtament dazu 
berufen ſind, wird erkannt werden. Gegeben unter 
dem Juſiegel der Stadt und der eigenhaͤndigen Un⸗ 
terſchrift des jetzigen wortführenden Bärgermeiſters 
zu Greifswald, am azſten Mai 1827. 
Dr. Billroth, 
p. t. dirigirender Buͤrgermeiſter. 


(Hiebei eine Beilage.) 
* 


Beilage zu Nr. 13. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 


15. Februar 


1 82 8. } 


Bekanntmachung. 
4485 Ende vorigen Monats wurden folgende Sachen, 


1) ein Bettlaken von 3 Blatt, 

2) ein Tiſchtuch, gez. C. II. No. 3, 

3) ein altes Manns hemde mit franz. Aermeln, 

4) ein rothbuntes kattunenes Kleid mit kurzen Aer⸗ 

meln und z 

5) ein Bettlaken von 2 Blatt, gez. P. No. 4, 
als geſtohlen in Beſchlag genommen. Der bisher 
nicht ermittelte Eigenthuͤmer wird daher aufgefor⸗ 
dert, ſich auf dem Polizei- Bureau zu melden, um 
über den Diebſtahl Auskunft zu geben und hiernaͤchſt 
die Sachen zuruͤckzuerhalten. Stettin den 14. Febr. 
1828, Koͤnigl. Polizei⸗Direction. 

Schallehn. 
— v—̃ —————————ßöð—,ð9ir rr Xͤß⸗ĩß—ßʒ:⁊ꝑͥ.ßxß«˖ÜXC.vJunuJ—— 
Bekanntmachung. 

Die Nachlaßmaſſe des Holzwrakers Martin Becker, 
woruͤber das abgefürste Konkursverfahren eingeleitet 
worden iſt, ſoll unter die Glaͤubiger deſſelben ver⸗ 
theilt werden. Die etwanigen unbekannten Erb⸗ 
ſchaftsglaubiger werden daher aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche binnen 4 Wochen anzumelden und nachzuwei⸗ 
jen. Nach Ablauf dieſes Termins wird die Verthei⸗ 
lung dieſer Maſſe unter die ſich gemeldeten Nach⸗ 
laßglaͤubiger ſofort erfolgen. Stettin den ıften Fe⸗ 
bruar 1828. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


j Tzugbol3: Verkauf. x 
Zum Verkauf von Eſchen Nutzholz und Hopfen: 
ſtangen wird ein Termin auf den loten d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bei dem Foͤrſter Groskopff in Kratz⸗ 
wieck angeſetzt und werden Kaufluſtige dazu eingela⸗ 
den. Stettin den izten Februar 1828. 
Die Oeconomie-⸗Deputation. Friderici. 


Bekanntmachung. 

Das Abbrechen des alten Sellhauſes am Bollwerk, 
— in Entrepriſe geſchehen, weshalb ein Lizitations— 

ermin auf den azſten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
auf der großen Rathsſtube angeſetzt wird, und wozu 
die hieſigen Mauer: und Zimmermeiſter ꝛc., vorgela⸗ 
den werden. Stettin den ızten Februar 1828. 

Frideri ci. 


Zu verkaufe n. 


Der den Bauer Carl Chrifian Bert Lauſchen 
Eheleuten zugehörige, im Dorfe Torgelow, Uecker⸗ 
mündeſchen Kreiſes, Amts Torgelow belegene Bauer 
hof, welcher aus 1 Wohnhauſe, 1 Scheune und 
2 Ställen beſteht, wozu 1 Garten, der in 3 Schi 
gen belegene Acker, Wieſewachs zum Ertrage von 
18 vierſpäͤnnigen Fudern Heu und die Weſdegerechtig⸗ 
keit in der Torgelowſchen Bauerkoppel für 4 Pferde 
und 4 Ochſen gehört, und welcher auf 2121 Rthlr. 


* 


20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Foll im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation in den auf 
1) den ziſten October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
2) den sten Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 
3) den ıften März k J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff anftehenden 
Bietungsterminen öffentlich an den Meiſtbietenden . 
verkauft werden, wozu wir belltz⸗ und zahlungs⸗ 
dhige Kauflterhaber mit dem Bemerken vorladen, 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, falls nicht rechtliche Umſtende ein ande; 
res nothwendig machen. Die Taxe kann in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen und Die Verkaufsbedingungen 
werden in den Terminen bekannt gemacht werden. 
'»Ueckermuͤnde, den zten October 1827. : 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Zuftizs Ame 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 

Die den Erben des verſtorbenen Muͤhlenmeiſters 
Paulenz zugehörige, in der Nähe des hieſigen Amts⸗ 
dorfes Heinrichswalde belegene Bockwindmuͤhle, zu 
welcher ein Wohnhaus, eine Scheune, Stallgebaͤude, 
eine Woͤrde nebſt Garten von 2 M. M. Flachen⸗In⸗ 
halt, 34 M. Acker, 12 M. Wieſewachs, fo wie die 
Weidegerechtigkeit in der Gemeindekoppel auf 2 Pfer⸗ 
de gehören, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftatıch, in den 1) auf den 17ten März, 2) auf den 
10ten, April und 5) auf den 17ten May, jedesmal 
früh 20 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff 


anſtehenden Vietungsterminen oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken vorla⸗ 
den, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, falls nicht rechtliche Umſtände ein An; 
deres nothwendig machen. Die Taxe kann in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen werden in den Terminen bekannt gemacht wer⸗ 
den. Ueckermünde, den zoften Januar 1628. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 8 
F —— . . 
Haͤuſer ver kauf u ſ. w. 
Das hieſelbſt im Marktbezirk klub No. 106 bele⸗ 
ene, zu einer Gaſtwirthſchaft eingerichtete Haus des 
Safwırıhs Juſtus Topper, iſt auf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und find die Bierungstermine auf den 
en Januar, zten März und iſten May k. J. ange⸗ 
letzt; Kaufluſtige werden beſonders zu dem letztern 
Termin unter dem Bemerken vorgeladen, daß die 
199 Rihlr. 1 Sgr. 3 Pf. betragende Taxe und die 
Verkaufe bedingungen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. Swinemünde, den ıgten November 
1827. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadegericht. 


Das hieſelbſt im Königsbezirk lub No. 57 belegene 
Wohnhaus des Baͤcker Gierach, ſo wie der dazu ger 


hoͤrige Garten, deren materieller Werth zu 886 Nilr. 
27 Sgr. 11 Pf., der reine Ertragswerth zu 1060 Rilr. 
tarire worden, ſollen im Wege der nothwendigen 
. Subhaftation in Termino den ıften April c., Vor⸗ 
mittags ro Uhr, in unſerm Geſchaͤftslocale oͤffeutlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hiermit einladen. Die Taxe und Kauf 
bedingungen liegen in unferer Negiftratur zur Eins 
ſicht vor. Swinemuͤnde den ısten Januar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 
7 —— — 
Jagdverpachtungen. 
Nachbenannte mit Trinitatis 1828 in der Juſpec⸗ 
tion Torgelow pachtlos werdende 
Folge höherer Ver fang anderwertig auf ſechs hin⸗ 
tereinander folgende Jahre von Trinitatis 1328 bis 
dahin 1834 meiſtbietend öffentlich verpachtet werden: 


i ) Im Amte Verchen: 
2) die kleine Jagd auf den Dorfs⸗Feldmarken Toͤr⸗ 
‚ pin, Glendelin, Beggerow, Trittelfitz incl. des 
Gebiets der Klenzer Mühle, Metſchow und auf 
den bäuerlichen Grundſtͤcken von Penz; 
2) die kleine Jagd auf der Feldmark Schoͤnfeld und 
den bäuerlichen Grundſtͤcken von Borrentinz 
3) die kleine Jagd auf der Feldmark Malzahn; 
ee ; 2 B ; Quitzerow; 
85 * 6. 4 A 
): 8 s % : 


7 . Lebbin; 
den Dorfsfeldmarken Grap⸗ 
zow inel. Holzung, Sieden-Bollentin excl. Hol⸗ 
gung und auf den Feldmarken des Dorfs und 

BVBorwerks Keſſin; 8 
79 die kleine Jagd auf der Dorfsfeldmark Wolckow 


und die kleine und mittel Jagd in dem Wol⸗ er 


kower Holze; 


r ie ET 
8) die kleine Jagd auf der Feldmark und in dem 


Forſtrevier der Stadt Treptow a. d. Tollenſe 
und auf der Feldmark des Kolonie-Dorfs Mi⸗ 
litzwalde; \ 2 
die kleine Jagd auf den Feldmarken Kletzin, 
Ueckeritz und Sophienhoff; 8 
20) die kleine Jagd auf der Feldmark Loͤckenzin mit 
Einſchluß des Gebiels der Priebslebenſchen 
1 und auf den bäuerlichen Grundſtuͤcken 
zu Selz; ö a 
n) die kleine Jagd auf den Dorfſchaftsfeldmarken 
zu Penſin und Zeitlow: 2 
wozu ein Termin zum aten März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Koͤnigl. 
Amte zu Verchen anberaumt wird. 


Voͤlſchow 
5 die kleine 
14). 2 3 . 1 2 des Vorwerks 
Welzin inel des ſogenannten Niederholzes; 
35). die kleine Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft 


Clatzow; 
26) die kleine Jagd auf den Vorwerksfeldmarken 


m 4. Forſtparcelen und dem 


agd auf der Feldmark Jarmen; 


Er MI und Roſemarſom incl. des Gebiets 


der Mühle zu Muͤhlenhagen ; 5 


Jagden follen in 


27) die kleine Jagd auf den Feldmarken des Vor⸗ 
werks und Dorfs Peeſelin; 

18) die kleine Jagd auf den Feldmarken des Vor⸗ 
werks und Dorfs Letzin; 

19) die mittel und kleine Jagd im Criener Revier 
in ſeinem jetzigen und kuͤnftigen Zuſtande mit 
Ausfchluß eines Theils der Nerdiner Horſt, 
welcher dem Vorwerk Nerdin als Huͤtungstheil 


zufaͤllt; 

20) die kleine Jagd auf den Feldmarken der Dorf 
ſchaften Breuckenhoff, Grüttow, Wuſſentin, 
Goͤrcke, und den bäuerlichen Grundſtücken zu 
Stelpe; 

21) die kleine Jagd auf der Feldmark des Dorfs 
Poſtelow; 


wozu ein Termin zum zten Maͤrz d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Koͤnigl. 
Amte Clempenow anberaumt wird. 


e) Im Amte Spantickow: 


22) die kleine Jagd auf den Feldmarken der Vor- 


werke und Dorffchaften Spantickow, Wegezin, 
Dreblow, Reblow und Dennin incl. des ſoge⸗ 
nannten Eſchbuſches; 
25) die kleine Jagd auf den Feldmarken und Grund 
ſtücken der Dörfer Japenzin und Strippow; 
wozu ein Termin zum sten März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem Koͤnigl. 
Amte zu Spantickow anberaumt wird. 


d) Im Amte Stettin: 
2J) die kleine Jagd auf den Feldmarken Duchow und 
Langenſtuͤcken; 8 - 
25) die kleine Jagd auf dem unbewachſenen Theil 
der Feldmark Neuendorff; 
26) die mittel und kleine Jagd auf dem bewachſenen 
Theil der Feldmark Neuendorff; 1 
wozu ein Termin zum (ten März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im Forſt⸗Kaſſen⸗ 
Locale zu Hammer anberaumt wird, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Torgelow, den roten Februar 1828. 


Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 


Zu verkaufen. 


Es ſteht ein Etabliſſement, beſtehend in einem neuen 
Hauſe nebſt Stallungen, 72 Fuß lang, 24 Fuß tief 
und 12 Morgen Land inet: Gehölz und Wieſen, hoͤchſt 
reizend an einem Strom gelegen, für ein geringes 
Angeld aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber 
dazu können das Nähere bey dem Herrn Gutberlet 
in der Nicolaiſchen Buchhandlung erfahren. Dieſes 
Stabliſſement eignet ſich ganz beſonders fin eine 
Familie, die den Winter in der Stadt und einige 
Monate des Sommers auf dem Lande zuzubringen 
wänſchtz es iſt auf Marten d. J. zu übernehmen. 


II 
Zu verkaufen in Stettin, 


Alle Sorten franzöſiſche, ſpaniſche, und italieniſche 
weiße und rothe Weine, Nordamertcaniſchen 15 
Jamaica-Rumm, Franzbranntwein und alten Conjac, 
ſowohl in Gefaͤßen, als in Bouteillen, offeriren zu 


— 


— 


den billigſten Preiſen, und bemerken noch, daß wir 
Medoc zu 3 RKthlr., Graves und Franzwein zu 
25 Achlr. ohne Ge aß, den viertel Anker verkaufen. 
Stettin den ısten Februar 1828. 


Herberg & Hennig. 


Recht ſchoͤner ausgeſuchter Portorico-Taback in 
Rollen, iſt zu haben ? 8 Domſtraße No. 671. 


Ich habe ein Quantum eichener Schiffshoͤlzer von 
allen Gattungen, auch ſchöne friſch geſchnittene Plans 
ken von 2 bis 4 Zoll ſtark, Cubiefußweiſe, ſehr billig 
u verkaufen; dieſe Hölzer werden auch bei einzelnen 
Stücken verkauft, und liegen in der Unterwieck auf 
dem Holzhofe des Herrn . Liebhaber be⸗ 
lieben ſich bey mir zu melden. Ein Theil dieſer 
Planken iſt nach franz. Maaße gefchnitten; 2 buͤchene 
Kiel,Stuͤcken 44, 18, 18, habe auch abzulaſſen. 


Seel. G. Kruſe Wittwe. 


Sardellen das Pfd. 3 Sgr., verkauft 
e Nis. tel, l. Domſer. 


‚Süßer Mala as und Picardon⸗Wein, ganz klar, iſt 
billig zu baden bey r er 


Johann Gottlob Walter. 


Königsberger Hanf, 


were 3er ſchoͤne Waare, zu billigen 


C. L. Bergemann. 


Beſtes Stralſunder Malz billigſt bey 
Georg von Melle. 
EA eeirg don Melle. 
Schönen reinſchmeckenden fein mittel Caffee ver⸗ 
kaufe ich das Pfund zu 3 Sgr. und gut ordinairen 
Caffee zu 64 Sgr., bey Tuantitäten von 10 Pfd. 
noch billiger. Stettin den 1zten Februar 1828. 
: Aug. Sénéchal, Speicherſtraße No. 72. 


Den 
habe ich jetzt zu 7 Sgr. pr. Pfd. herabgeſetzt, und 
bewillige darauf, bei Quantitäten von s Pfd. an, 
einen angemeſſenen Rabatt. Ferner offerire ih f. 
Thees, als: Pecco:, gr. und kl. Kugel⸗Thee, fo wie 
b. Gewürze, Macisdlumen, Macisnüffe, Nelken, 
Zimmtbläthe und Caſſia zu ſehr billigen Preiſen. 

C. A. Nin ow, Speicherſtraße No. 68. 
Feine hollſteiner Butter in 3 und 4. Tonnen, for 
wie beſter hollſteiner Kaͤſe bill bey ! g 
A. Witte, am Bollenthor No. 1091. 


Eine Drath⸗Darre und zwey Getreide ⸗Fegen ſtehen 


zum Verkauf; 5 . h : eh 
nachwelfen. * wo? N die Zeitangs, Expedition 


Guter eingemacht ird ü 
a 42 er Sauerkohl wird verkauft, Kuͤ⸗ 


Vorzüglich Schönes ,, ungeflölstes rothbüchen, 


elfen und lichten Kloben-Brennholz verkauft billigſt 
D. B. Brefsler, gr. Dohmftralse No. 677. 


7 


Funfzig Stuck holl. Suͤßm.⸗Kaſe, 


fonft mit 74 Sgr. pr. Pfd. verkauften Caffee, 


Saus ver kauf. 

Ich bin geſonnen, mein hierſelbſt in der Mönchen 
ſtraße No. 476 belegenes Haus aus freyer Hand zu 
, und koͤnnen ſich Kaufluftige 4 mir mel 

* N he a N. 


Ju verauetioniren in Stettin. 


Es ſollen die vom vorigen Jahre übrig gebliebe⸗ 
nen 6853 Stuck Stettiner Intelligenz⸗Blaͤtter, 23 Cır. 
ſchwer, am naͤchſtkuͤnftigen Donnerſtag als am 2rften 
diefeg, um ri Uhr Vormittags, im Poſt,Locale an 
den Meiſtbietenden verkauft werden; wozu Kauflu⸗ 
füge ergebenſt eingeladen werden.“ Stettin, den 
z4ten Februar 1828. 2) 

r Koͤnigliches Intelligenz Comtvir. 
— — — — 4 —2—ĩßßß 


25 Tonnen aͤchtes 
ſchwediſches (Fahlun) Braun⸗Roth, g halbe Kiſten 
Mallagaer Eitronen, 10 Anker Sardellen, 8 Brode 
franz. Harz oder Colophonium, 1 Orhoft ſeinſter 
Bordeauxer dicker Terpentin, 6 Säcke ruſſ. Annie, 

Faͤſſer Smirn. Roſinen, Corinthen, eine Parthie 
friſcher Preß⸗Caviar, brauner Aſtrachan⸗ auch weißer 
Thran, und 5 Etr. beſchriebenes Maculatur-Papier, 
ſollen Dienſtag den igten dieſes, Nachmittag 2 Uhr, 
in meinem Hauſe oͤffentlich verkauft werden. 


Seel. G. Kruſe Wittwe. 
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In Folge Verfügung des hiefigen Könige. Wohl⸗ 
loͤbl. Stadtgerichts, ſollen Donnerſtag den zıften Fe: 
bruar e, Nachmittags 2 Uhr, in der Kellerey des 
Hauſes, große Oderſtraße No. 72, nachbenannte, uns 
verſteuerte, vorzuͤglich gut erhaltene Weine oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden: 


5 Orhoft Haut Barsac vom Jahre 1819, 


5 „Haut Priegnac +; 5 1877 
2 D desgleichen B 5 1885 
2 s. Anker Mallaga ; 1805, 
8 » 3 alter Franzwein. 


Stettin, den sten Februar 1828. 


x RNeisler, 3 
Königl. gerichtl. Auctions, Commillarius. 


Ju vermiethen in Stettin. 


Eine Stube mit Meubeln, große Wollweberſtraße 
No. 585, in der zweiten Etage, iſt ſogleich, auch zum: 
iſten k. M. zu vermiethen. 
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Veränderungshalber iſt in dem Haufe Bau: und 
Mönchenſtraßen⸗Scke No. 477 eine Wohnung von 
3 Stuben nebſt Zubehör zum ıften- April d. J. zu. 
vermiethen. 


Breiteſtraße No. 353 iſt eine Stube mit Meubeln 
nebſt Alkoven parterre zu vermierhen, auf Verlan⸗ 
gen kann auch Stallung dazu abgelaſſen werden. 


Eine meublirte Stube und Kammer iſt den ısten 


März zu vermiethen, in der kleinen Dohmſtraße 
DR ET EEE FE rate 
In einem Haufe der Frauenſtraße ift zum iſten 
l d. J. 27 ſchoͤne Stube nebſt Alkofen und 
Holzgelaß zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren 
bi J. D. Neumann, Frauenſtraße No. 912. 


In der Schuhſtraße No. 145 iſt die zweite Stage, 
beſtehend in einer Stube und Kammer mit und ohne 
Meubeln, an einen ruhigen Miether zum iſten April 
d J. zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein noch ganz 
neuer hollſteiner Wagen zu verkaufen. Re 


Eine freundliche Stube und Kammer iſt in der 
zweiten Etage meſſſes Hauſes No. 123, nach vorne 
heraus, für einen oder zwey einzelne Be ſogleich 

u vermiethen; auch habe ich ſehr ſchoͤnes beſchrie⸗ 
benes Sachen un ale, meiſt 1 DR 55 Ku 

iertel, halben und ganzen Gentnern billig abzulaſſen. 
e 1 Re HR G. Krufe Wittwe. 
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In meinem Haufe iſt zum iſten April d. J. im 
zweiten Stock ein Logis von 3 Stuben, einer hellen 
Kuͤche mit Speiſekammer nebſt Keller und Holzgelaß 


weitig zu vermiethen. ‘ i 
REN Ferd. Schmidt, am Bollwerk. 


der Bollenſtraße No. 763 iſt zum ıften Marz 
oder ee ein Logis, paſſend für einen Holkarbei⸗ 
ter, und auch eine andere Wohnung nebſt Stallung 
für ein oder 2 Pferden zu vermiethen. 


Die zweite Stage des Hauſes Speicherſtraße No. n, 
betend in einem Entree, ſechs heitzbaren Zimmern 
einem Cabinette, heller Küche, Speilefammer, neb 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 
den, ſteht ſogteich, oder zum iſten April c.; ſo wie 
die Unter⸗Etage, beſtehend in fünf heitzbaren Zim⸗ 
mern, einem Cabinette, heller Kuͤche, Speiſekammer, 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenbo⸗ 
den, zum iſten April zu vermiethen. . 


Louiſenſtraße No. 750 find auf dem Hofe = Stuben 
und Kammer zum iſten May zu wermiethen. 
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Eine freundliche Wohnung in der zweiten Etage, 

von 2 ee und Küche, nebſt Keller, Holzgelaß, 

auch Pferdeſtall für 1 Pferd, iſt zum iſten April in 

meinem Hauſe Louiſenſtraße No. 77710 l 
* . 


In der Baumſtraße No. 999 find 2 Getreideboͤden 
zu vermiethen. 


Ku vermiethen auſſerhalb Stettin. 
In der beſten Gegend, eine Meile von Stettin, 
find vom ıften April bis Michaeli drey Stuben, 
1 Kammer, Küche, Keller und Holzſtall, erftere mit 
oder ohne Meubeln, zu vermiethen. Das Naͤhere 
erfaͤhrt man beim Uhrmacher Herrn Schulz in Stet⸗ 
tin, große Oderſtraße No. 68. 


In meinem Wohngrundſtück habe ich für Herr⸗ 
ſchaften mehrere Zimmer zu Sommer⸗Logis für die⸗ 
ſes Jahr wiederum zu vermiethen. a 

Gaſtwirth Wirte auf Gruͤnhoff. 


Laͤnge von 3 Ellen einen Bruch giebt. 


ſchenkende Vertrauen in jeder 


Bekanntmachungen. 5 
Ich beehre mich, einem hochgeehrteu Publikum wie 
auch den Herren Kleidermachern hiemit ganz erger 


benſt bekannt zu machen, daß ich in meinem Haufe 


gr. Oderſtraße No. is eine Decatir⸗Anſtalt angelegt 
habe. Indem ich erſuche, mich mit Geſchaͤften in 
dieſem Gewerbe guͤtigſt zu beauftragen, ſo kann ich 


dabei auch die gute Einrichtung der Maſchine in der 


Hinſicht mit Grund empfehlen, weil ſelbige die Zeuge 
vor vielen Brüchen bewahrt und nur immer einer 


nehme ich es, getragene Kleider, welche zum Wenden 
beſtimmt werden, zur Schur und neuen Preſſe zu bes 
ſorgen. Ich werde das erbetene Zutrauen auf das 


vollkommenſte zu rechtfertigen beſtrebt ſein. 


J. F. Mauer len. 
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Einem hochachtbaren Publikum beehre ich mich er; 
gebenſt anzuzeigen, daß ich das Etabliſſement Gruͤn⸗ 
thal vom Herrn W. Crepin käuflich übernommen 
habe und vom ıften Februar d. J. ab für meine 
Rechnung ſortſetze. Indem ich mich mit allen gang⸗ 
baren in dieſes Fach gehörenden Artikeln, als: Baͤu⸗ 
men, Sträuchern, Stauden, Knollen und Zwiebel 
Gewachſen, fo wie blühenden Treibhauspflanzen, 
alle Arten Kuͤchen⸗ und Blumen-Samerejen und zum 
Fruͤhjahr mit allen Arten auf den Miſtbeeten gezo⸗ 
genen Gemöfe: und Blumenpflanzen empfehle, zeige 
ich Einem hochgeehrten Publiko zu gleicher Zeit an, 
daß ich die mit dieſem Gefhäft verbundene Gaſtauf⸗ 
nahme ebenfalls beibehalten und mich bemühen 
werde, den Ruhm des ehemals Langerbeckſchen Gar⸗ 
tens wieder herzuſtellen; und ſoll es mir uͤberhaupt 
die angenehmſte Pflicht fein, das mir guͤtigſt zu 
Hinſicht nach Moͤg⸗ 
lichkeit zu rechtfertigen. Grünthal bei Stettin im 
Februar 1828. Dittmar, 
Schüler des Kunft: und Handels⸗Gartners 
Herrn Mathieu in Berlin. 


Die Preiſe der Saͤrge 
im großen Särge ⸗ Magazin, 
große Wollweberſtraße No. 586 belegen, 
find für ein eichenes, gekehltes, tuͤchtiges Sarg, jetzt 
von 18 Rthlr. an, 
für ein kienenes, gekehltes, tuͤchtiges Sarg, jetzt 
von 95 Rihlr. an, x 
für mehr oder weniger ordinaire Saͤrge und 
Kinder⸗Saͤrge find die Preiſe nach Verhaͤlt⸗ 
niß niedrig. C. F. Thebeſtus. 
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Wer eine Oehlmühle bauen will, kann einen ſehr 
ſchoͤnen Prebblock, wie auch andere dazu — 
liche Gegenftände, billig kaufen; wo? iſt bey dem 
Herrn Kaufmann Friederlei in Stettin zu erfragen. 
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Ein guter Gärtner kann auf Lohn oder unter an⸗ 
dern Bedingungen ſich in Curow bey Stettin ſogteich 
engagiren. 


324 Morgen eigenthuͤmlich zu 


Curow 
1 auf den Oderftrömen, gehöriges 


wo kein Fremder 


ſchen darf, ſind nebſt einer Wohnung und Garten 


an einen ſichern Mann zu verpachten. 


Auch uͤber⸗ 
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